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nebst den Runst. und Naturalien - Hämmern, einrerlei.
den, und den Präsidenten die Aufsicht darüber verwalten.

Zu gleicher Zeit war PETRUS I. auch in Willens mit die.
ser Academie der Wissenschaften auch 2. eine Academieder
Rünste, und der dazu gehörigen Werckstätte zu verbinden:
Wie ihn aber das Jahr darauf, nemlich An. ,7,5. der Tod
übereilte, fo unterblieb noch vors erste diefes letztere Vorha.
den, und dessen Gemahlin die Kavsrm CATUAEl^A ließ
nur die festgefttzte Academie der Wissenschaften am 12.
Aug. 1726. mit grosser Solennltat eiiaveiheu, und erlaubte
denen ProfeiTonbus Anmerkungen über die Zei'ungen heraus
zu geben, ivodurch die Russen klüger wurden - und sich auch
mehr um auswärtige Sachen zu bekümmern ansimgen. Die
jährlichen Revenüm aber , die sie ihr beylegte, war die Sum¬
me von »49&amp;gt;2. Rubels oder Sprcies Rchlr. und man fieng
ruvmehro an die fchönen Wissenschaften öffentlich darauf zu
lehren.

Doch nach der Hand kam auch die Akademie der Rünste
allgemächlich zu Stande , ohne welche die erste Academie der
Wissenschaften nicht Nutzen genug schaffen koute, deswe.
gen wurden zu ihrem besten Buchdruckereyen Schriftgiesse,
reyeu , Buchbindereyen , Zeichnungs, Stuben, Mechani,
che Werckstätte, Glasfchlessereyen, Steinschneidereyen,
Orechölcreyen und andere Sachen mehr avgeleget. Weil
s ihr aber noch bis dato an einem jährlichen gewissen Fond
efehiet hatte, so hat die jetzige Kayscrin ELISABETH am
l-'Aug. 1747. derselben ivsoaderbett eine jährliche Summe
von i8;86. Rubeln ausgemacht, daß also nunmehro die mit
ciuander unter einem Namen verbundenen Academien jähr¬
lich die (sumtne von 4-1298. Rubeln von ihrer gnädigen Kay¬
serin zu genressen haben, und also in blühenden Umständen
sehr füglich können erhalten werden.

Ferner ist noch merckwürdig in dem sogenannten Moscovi.
scheu Quartier, das HoffProvianl-Hauß, 4. das Fasa.
reu Hauß, ;. der sogenannte Italiänische Garten, 6. das
Eießhauß. 7. das Fcuerwercks. Laboratorium , 8. die Ca.
fermen der Garde zu Pferde. Auf der Insul 8. Perer8bur§,
ist noch zu mercken , 9. der zierliche Garten, der Kayftrlichen
Hoff» Apothecke , ic&amp;gt;. das kostbare Glocken, Spiel in der
Kirche s. Petri und Pauli , welches sich b^y jedem Glocken,
schlage, auch des Tages besonders zwey Stunden hören läßt-
und ii« die alte Haupl.Kirche zur heiligen.Drryfaltigkeit.

% % Ferner


